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^s 41- Amts- und Nnzeigrblall sur den Bezirk Calw. 73. Jahrgang.
Grschri-̂ t Dienstag », Donnerstag » und Samstag ».
Dt-r EtsrKLrsgSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

v» zcdnua S Vsg. die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg.
Donnerstag , Len 7. April 1898.

Meri«lWrltch «r Ab-nnemmtrpriis in der Stadt Mk. I. vt
in« - au« , -bracht, Mk. l . lb durch dir Post bezogen tm Bezirk.
Außer Bezirk Mb. I. SS.

Hmtkich« B «L«mrtWKch«vHKA
KandwirtschaMiche Dernfs gen olle n-

^ fchaft für den Schm arzmald kreis.
Gemäß Art . 25 Abs . 3 des Gesetzes vom 4.

März 1888 (Reg .-Bl . S . 89 ) wird hiemit bekannt
gemacht , daß durch Beschluß des Genoffenschafts¬
vorstands von heute der Beitragssatz für das Jahr
1897 auf 14,6 Pfennige für 10 ^ Stsuerkapital
festgesetzt wurde.

Reutlingen,  den 4 . April 1898.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Negierungsrat St am er.

Aufforderung zur Datierung des Kapital -,
Renten - , Dienst- und Berufseinkommens
auf den 1. April 1898 zur Besteuerung fiir
das Jahr 1. April 1898 bis 31. Mär ; 1899.

Auf die gemäß Art . 7 des Gesetzes vom 19.
September 1853 (Reg .-Bl . S . 236 ) ergangene Auf¬
forderung zur Fütterung des Kapital -, Renten -, Dienst-
und Berufseinkommens auf den 1. April 1898 im
Staatsanzeiger vom 1. April d. I . Nr . 75 wird mit
nachstehenden Bemerkungen hingewiessn:

1) DaS Kapital -, Renten -, Dienst - und Berufs-
einkommen ist in der Zeit vom 1. — SS . April d . I.
bei den Ortssteuerkommissionsn in üblicher Weise zu
fatieren.

3) Die Wertsanschläge für Naturalbezüge , für
welche keine festen Preise bestehen, sind vom Grmeinde-

5 rat festzusetzen und auf den Fassionsn oder am Schluß
der Aüfnahmeprotokolle zu beurkunden.

3) Alle männliche » und weiblichen
Personen , ohne Unterschied des Alters , welche
ans persönliche » Leistungen , die der Gewerbe¬
steuer nicht unterworfen sind , einen Verdienst
von über 35V Mark im Jahre beziehen , unter¬
liegen dev Dienst - und Berufseinkommens¬
steuer . Bei der Berechnung des Einkommens ist der
etwaige Genuß von freier Kost und Wohnung zu
berücksichtigen.

4) Leibgedinge , Wohnungsrechte , Leibrenten
u . s. w. unterliegen gleichfalls der Besteuerung ebenso
wie die verzinslichen und unverzinslichen Zielerforde¬
rungen ; dagegen sind:

5) die Einlagen in die Oberamts - und Landes¬
sparkaffs als steuerfrei , nicht zu fatieren.

6) Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen
selbst zu unterzeichnen ; dis Bevollmächtigten der im
Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und die
Privatvermögensverwalter haben Vollmachten im
Original oder in beglaubigter Abschrift beizubringen.

> 7) Wer ein steuerpflichtiges Einkommen
ganz oder teilweise verschweigt , hat neben
der verkürzten Steuer den zehnfachen Betrag

» derselben als Strafe zu bezahlen.
Die Ortssteuerkommisfioue « haben das

Geschäft genau nach den bestehenden Vorschriften zu
vollziehen , vorstehende Aufforderung in ortsüblicher
Weise bekannt machen zu lassen und sämtliche Akten
spätestens bis 1. Mai d . I . hieher vorzulegen.

Etwaige freiwillige Nachfasfionen sind,
nachdem auf solchen zuvor Tag und Stunde der
Abgabe bemerkt ist , sofort , also nicht erst mit den
Aufnahmeakten hieher vorzulegen.

Hirsau,  den 4 . April 1893.
K. Kameralamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Die Aushebung der Militärpflichtigen siidet

am 8 . und 7 . Juni d. I . statt.
Calw,  den 4 . April 1893.

K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Das am 31 . Dezember o. I . erlassene Ver¬

bot des Umhertreibens von Rindvieh und
Schweinen im Hausierhandel innerhalb des Ober«
amtsbezirks Calw ist heute wieder aufgehoben
worden

Calw,  den 5 . April 1898.
K. Obsramt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in

Breitenberg ausgebrocheu ist , ist die Ausfuhr
von Rindvieh , Schafen und Schweinen außerhalb der
Feldmarkgrenzsn , sowie das Durchtreiben dieser Tiers
durch Markung und Ort Brsitenberg bis auf Wei¬
teres verboten worden , was hiemit unter Hinweis
auf die bekannten Folgen der Zuwiderhandlung , so¬
wie der Unterlassung und Verspätung der Anzeige
von Seuchenausbrüchsn bekannt gemacht wird.

Calw,  den 6 . April 1893.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Bezüglich der im Amtsbezirk Pforzheim statt¬

findenden Vieh - und Schweinemärkte hat das Gr.
Bezirksamt Pforzheim am 29 . v. M . u. a . folgende
Verfügung getroffen:

Die Führer der aus nichtbadischen  Ge¬
meinden aufzuführenven Tiere müssen im Besitze
tierärztlicher  Zeugnisse über den Gesundheits¬
zustand der Teere sein, in welchem beurkundet ist, daß
nach dem Ergebnisse der von dem Tierarzt eingezogenen
Erkundigungen . und der Besichtigung der zu trans¬
portierenden Tiere diese seit mindestens 5 Tagen in
seuchrnfreiem Zustand in der Gemarkung sich befanden,
in welcher ihre Untersuchung erfolgte , und daß in
dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauenseuche
erkrankten Tiers sind.

Alle beim Betreten der Märkte nicht mit den
vorgeschriebsnen Zeugnissen versehenen Führer von
Vieh haben Wegmessung von den Märkten und eoent.
Bestrafung zu gewärtigen.

Dis HH . Ortsoorsteher derjenigen Gemeinden,
aus welchen Märkte des Bezirks Pforzheim besucht
zu werden pflegen , werden aufzefordrrt , dies sofort
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Calw,  den 5 . April 1898.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  In letzter Zeit trieb sich im Oberamts¬

bezirk Nagold und auch im Calwer Bezirk ein ge¬
riebener Gauner , der entlassene Zuchthausstcäfling
I . Blank  von Seeburg OA . Urach, herum . Derselbe
ging die Behörden um die Unterstützung entlassener
Strafgefangener an , ferner ließ er sich bei Schuhmachrr-
meistern Zeugnisse ausstellen um dadurch Geschenke
zu erhalten etc. Am 1. d«. stahl er auf dem Bahn¬

hof in Nagold einer Hausierhändlerin ihren Hand¬
koffer mit Strickwaren und verkaufte letztere in den
Landorten um jeden Preis . Der leere Koffer , welchen
er bei sich trug , wurde zu seinem Verräter . Von
Nagold begab er sich nach Calw und auf Benach¬
richtigung des dortigen Stationskommandos an das
hiesige wurde Blank am Sonntag in hiesiger Stadt
verhaftet und dem Gericht übergeben.

Stuttgart.  2 . April . (Schwurgericht .)
Der Goldarbeiter Eöerhardt Friedrich Fauser  von
Feuerbach , welcher seinen Vater ermordet hat , wurde
zum Tode verurteilt.  Der Verteidiger hatte
auf Totschlag plädiert , di« Geschworenen bejahten
jedoch die auf Mord lautende Frage.

Stuttgart,  5 . April . Württ . Landtag.
Auf der Tagesordnung steht die Schlußabstimmung
über dis Entwürfe betr . : 1) das Verfassungsgesetz,
2) das Landtagswahlgesetz , 3) das Kreiswahlgesetz.
Zu Punkt 1 ist nichts zu erinnern . Es wird daher
gleich zur Abstimmung geschritten . Es wird namentlich
abgestimMt . Für das Gesetz stummen 69 , gegen das¬
selbe 18 Abgeordnete , die erforderliche ^ Mehrheit
ist also vorhanden . (Bravo !) Dagegen stimmten
nur dis Privilegierten , mit Ausnahme des Dekan
Kollmann . Die deutschparteilichsn Abgg . Sachs , Geß,
Aldinger , Hartranft -Freudsnstadt , Haffner » Balz,
Commerell , Pfaff , Krauß , Schürer und Spieß haben
folgende ihre Abstimmung begründende Erklärung
abgegeben . 1) Wir müssen an der Ansicht festhalten,
daß eS erwünscht gewesen wäre , von der Einführ¬
ung des Proportionallistenwahlsystems
abzusehen.  Vor den Vorzügen dieses , nach der
eigenen Erklärung der K. Staatsregierung in einem
größeren monarchischen Staate bis jetzt praktisch nicht
erprobten Wahlsystems haben wir uns auch durch
die Verhandlungen der Abgeordnetenkammer nicht
zu überzeugen vermocht . — 2) Wir haben jedoch
unseren Bedenken gegen dir Anwendung des Pro¬
portionallistenwahlsystems auf dis Wahl von 21
Kreisabgeordneten bei der Endabstimmung aus dem
Grunde eine Folge nicht gegeben , weil n a cha »deren
Richtungen  der Verfaffungöentwurf in Verbindung
mit den Wahlgesetzentwürfen sich durch dis Verhand¬
lungen , insbesondere durch mehrere unseren Forde¬
rungen entsprechende Beschlüsse so gestaltet hat , daß
er im Ganzen  Vorteile darbietet , welche die Nach¬
teile iibLrwisgen und daß sonach durch die Annahme
der Vorlage ein Fortschritt im Verfassungsleben unseres
Lande « herbeigeführt wird . — Die CentrumSfraktion
gab eine ähnliche Erklärung ab , dir sich auf die Ver¬
tretung der kath . Kirche in der ersten Kammer bezieht.
Es folgt der 2 . Punkt der Tagesordnung . Gegen
das Gesetz stimmten 10 für dasselbe 78 Abgeordneten.
Dagegen stimmte nur ein Teil der Privilegierten.
Der 2 , Punkt ist also ebenfalls angenommen . Es
folgt Punkt 3 der Tagesordnung . Für das Kreis-
wahlgesctz stimmten 62 , gegen dasselbe 19 Abgeordnete,
dasselbe ist also angenommen . Dagegen stimmten
sämtliche Ritter und Prälaten.

Kirchheim  u . T ., 4 . April . In den Tagen
vom 10 . bis 13 . April wird der Geflügelzucht¬
verein  vom mittleren Neckar eine Gauaus -
stsllung  in der Turnhalle hier abhalten . Dieselbe
wird wohl alle früheren derartigen Ausstellungen an
Reichhaltigkeit übertreffrn , da nicht allein die zum
Gau gehörenden Vereine in Cannstatt , Eßlingen , Nür¬
tingen , Metzingen und Kirchheim sich daran beteiligen,
sondern aus dem ganzen Lande und darüber hinaus

SM ' Die nächste Nummer wird der Festtage wegen Samstag vormittags ausgegebe ». In der Woche nach dem Osterfest
erscheine « Blätter am DienStag , Donnerstag und Freitag je abends . -MGz
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Anmeldungen eingelaufen sind . Die Ausstellung
wird umfassen : Hühner , Gänse , Enten , Parkgeflügel
aller Art , Tauben , einheimische und exotische Sänger,
ausgestopste Vögel , Gebrauchsartikel und Futterproben.
Auch eine Lotterie und Preisverteilung ist damit
verbunden.

Ravensburg,  4 . April . ( Schwurgericht )
Unter sehr großem Andrang kam heute als 6 . Fall
zur Verhandlung die Anklagesache gegen den 25jähr.
Fabrikarbeiter Matthäus Rothmund,  wohnhaft in
Scheer OA . Saulgau , wegen Mords.  Der Ver¬
handlung wohnte Landgerichtsrat Zindel von Stuttgart
als Vertreter des Justizministeriums an . Der An¬
geklagte ist beschuldigt , er habe am 10 . Febr . d. I.
Nachts zwischen 9 und 10 Uhr in der Nähe von
Scheer seine 27 Jahre alte Ehefrau Franziska mit
Vorsatz und Ueberlegung getötet,  indem er sie an
die Donau lockte, dort plötzlich packte , an das Ufer
schleift « und in die Donau warf,  woselbst sie als¬
bald ertrank . Am 11 . Febr . Nachmittags wurde in
der Nähe von Scheer in der Donau die Leiche einer
Frau aufgefunden und zugleich die Wahrnehmung
gemacht , daß in unmittelbarer Nähe am Ufer der
Schnee verwählt war , und daß von diesem Platze ein
Streifen zur Donau sich hinzog . Diese Merkmale
legten sofort den Verdacht eines Verbrechens nahe.
In der Leiche wurde sofort die Frau des Angekl.
erkannt . Die Sektion stellte als Todesursache Er¬
stickung infolge Ertrinkens fest . Die Rothmundschen
Eheleute haben sich am 17 . Aug . v . I . geheiratet,
die Ehe war ober keine glückliche ; während die Ehe¬
frau dem Trünke ergeben war und nicht genügend
für ihren Mann sorgte , unterhielt letzterer ein Ver¬
hältnis mit 2 Töchtern einer Taglöhnerswitwe.
Diesen beiden Mädchen gegenüber äußerte der Angekl.
wiederholt , er liebe seine Frau nicht , er schaffe sie
noch weg und dann heirate er eine von ihnen (!) .
Am 12 . Febr . wurde der Angekl . unter dem Verdacht
des Mordes verhaftet ; er leugnete zunächst hartnäckig,
gab dann aber am 8 . März schließlich , ein umfassendes
Geständnis ab , das er auch jetzt wiederholt . Hienach
hat der Angekl , wie er angibt , im Aerger darüber,
daß seine Frau alles vertrunken und nicht für ihn
gesorgt habe , schon im vorig . Jahr den Entschluß ge¬
faßt , dieselbe um das Leben zu bringen ; den Gedanken
daran hat er aber immer wieder aufgegeben . Als
er dann aber am 10 . Febr . an der Arbeit in
Sigmaringendorf erfahren habe , daß seine Frau ein
Füßchen Wein geholt und getrunken habe , habe er
gleich wieder den Entschluß gefaßt , seine Frau jetzt
ins Wasser zu Werfen . Ein Nachtessen habe er an
diesem Abend wiederum nicht erhalten , dagegen er¬
fahren , daß seine Frau Tags über wieder viel Wein
getrunken habe . In Ausführung seines Entschlusses
habe er um 9 Uhr seiner Ehefrau vorgeschlagen , sie
wollen mit einander noch nach Sigmaringendorf gehen,
woselbst sie zuvor gewohnt hatten , um ihre Papiere
zu holen . Nachdem sie etwa 10 Min . weit gegangen
gewesen , habe er seine Frau auf einem Fußweg an
die Donau hinuntergeführt , dort habe er sie um den
Leib gefaßt ; sie habe sich aber gewehrt und sei zu
Boden gefallen ; nun habe er sie unter den Armen
gefaßt , an das nur wenige Schritte entfernte Ufer
geschleift und in die Donau geschleudert , in der Absicht,

sie zu töten . Sein Verhältnis zu den beiden Mädchen
gibt der Angekl . zu . Der 1 . Staatsanw . Friker be¬
gründete die Anklage und stellt an die Geschworenen
die Bitte , den Angeklagten des Mords schuldig zu
sprechen . Der Verteidiger , Rechtsanw . Mezler , be¬
schränkte sich darauf , die Geschworenen zu bitten , den
Angekl . der Gnade des Königs zu empfehlen . Die
Geschworenen sprachen den Angekl . im Sinne der
Anklage schuldig , empfahlen ihn aber gleichzeitig der
Gnade des Königs , hierauf hat ihn das Gericht , wie
bereits mitgeteilt , neben dauernder Aberkennung der
bürgerl . Ehrenrechte zum Tode  verurteilt.

Pforzheim,  4 . April . Ein tragisches Ge¬
schick ereilte am gestrigen Sonntag den Platzmeister
des hiesigen Gaswerks Hrn . Ullmann.  Derselbe
machte nachmittags einen Ausflug mit seiner Familie.
Er kehrte von demselben von Mühlacker mit dem
Zug 4 .45 Min . zurück und wollte sich durch die Linden¬
straße in seine Wohnung inS Gaswerk begeben . Vor
der Restauration zum Reichsadler fiel Herr Ullmann
plötzlich nieder . Er wurde in die Restauration ge¬
bracht . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte aber
nur den durch Herzschlag cingetretenen Tod konstatieren.
Man bringt der so jäh in tiefe Trauer vesetzten
Familie allgemeine Teilnahme entgegen.

(Pforzh . B .)

DerDiebstahl in der Reichsdruckerei.
Der frühere Oberfaktor Grünenthal  hat jetzt, dem
Berl . Lokalanz . zufolge , gestanden , daß er, als die
Reichsdruckerei am 14 . Januar 1897 um 5 Uhr
abends geschlossen war und alles Personal sich entfernt
hatte , den Tresor geöffnet und ihm sine größere
Menge der überschüssigen , ungestempelten Scheme ent¬
nommen hat . In seiner Wohnung will er festgestellt
haben , daß er ungefähr 230 Stück Tausend - und
200 Stück Hundert -Markscheine gestohlen hatte , was
im ganzen also circa 250,000 ^ ausmachen würde.
Diese mußte er nun , um sie in Verkehr zu setzen,
mit der Hand numerieren und stempeln . Wie aus
einem Vergleich der zuerst gefundenen Banknoten im
Betrage von 44,000 mit echten , mittels Maschinen
numerierten Scheinen hervorgeht , ist die Handarbeit
dem Grünentha ! nur recht mangelhaft geglückt , wenn
man die Fehler auch im gewöhnlichen Verkehr nicht
gleich merken wird . Die Siempelaufdrücke sind vielfach
verschmiert und beim Aufheben des Stempels verwischt,
die Nummern nicht gleichmäßig gesetzt , die Farbe ist
mehrfach abweichend . Er erklärte nun , daß ihm,
namentlich beim Beginn seiner Arbeit , viele Stempel¬
ungen und Numerierungen so verunglückt seien , daß
er die Scheine nicht aus der Hand geben konnte und
sie verbrennen mußte . Es sollen dann noch etwa
für 200,000 brauchbare Scheine übrig geblieben
sein , von denen für 44,000 aufgcfunden wurden,
so daß , wie auch Herr v . Podbielski im Reichstage
erklärte , für 160,000 ^ von Grünenthal gefälschte
Scheins sich im Verkehr befinden dürften . Diese
weiden von der Reichsbank anstandslos aus den
Mitüln , die für die Einlösung gefälschter Scheine
vorhanden sind , ein gelöst  werden.

London,  2 . April . Dem Bureau Dalziel
wird aus Shanghai gemeldet : Es ereignen sich in

Kiautschou häufig Zusammenstöße  zwischen
Chinesen und Deutschen.  So griffen die
Chinesen ein Magazin an , und die Deutschen ver¬
teidigten es . Im Handgemenge wurde ein Deutscher
und ein Chinese getötet.

Newyork,  4 April . Infolge Dammbruchs
am Ohio wurde die Stadt Shawneetown (Illinois)
unter Wasser gesetzt und teilweise zerstört . Die
Einwohner flüchteten sich auf die Dächer . Diejenigen,
welche die Flut in den Straßen überraschte , wurden
vom Wasser fortgeriflen . Es sollen mehr als 200
Personen ertrunken  sein.

— In der neuesten Nummer despraktischen
Ratgebers imObst - und Gartenbau  empfiehlt
Direktor Hüntemann -Wildeshausen allen praktischen
Obstzüchtern , die ihre Obfibäume nicht besonders düngen
können oder wollen , ihnen doch wenigstens zur Er¬
zielung eines reichen Ansatzes von Blüten und Früchten
eine Düngung von Kalk und Thomasmehl zu geben:
100 Zentner gebrannter Kalk und 12 — 20 Zentner
Thomasmehl für den Hektar in jedem Jahre!

— Der Allg . Plattdeutsche Verband,
der in Berlin zur Geburtstagsfeier  deS
Fürsten Bis mark  zusammengekommen war , richtete
an diesen anläßlich seines 83 . Geburtstages folgendes
Telegramm:

„Den Mann , de mit sin herrlich Dohn
UnS gew, wat wi hefft wünscht und glöwt,
Den Mann , de eens de Kaiserkron
Böhrt König Wilhelm up dat Höwt:
Den wünschen wi, dat he noch lang
Mit truen Rat to Sid ' und steiht l
Hoch Bismark I Dat iS hüt uns Sang
Un blifft uns ' Sang in Ewigkeit ."
— Zahllos sind die Unglücks fälle,

die durch scheu gewordene Pferde herbeigeführt werden.
Jeden Tag kann man Berichte in den Zeitungen
lesen und auch wir brachten wiederholt solche , daß
in Folge Durchgehend der Pferde Menschen um ihr
Leben kamen over doch schwere Verletzungen davon¬
trugen . Es ist gerade auffallend , daß man bei der
heutzutage so aut gebildeten Technik noch keine Vor¬
bereitung hergestellt hat , welche das Durchgehen der
Pferde zur absoluten Unmöglichkeit macht . Nun wird
seit Kurzem ein Sicherheitsgebiß in den Handel ge¬
bracht , welches in ollen Fachkreisen großes Aussehen
erregt durch seine Einfachheit , außerordentliche Wirkung
und den billigen Preis . Jedes zum Durchgehen
Miene machende Pferd soll durch dieses Gebiß sofort
beruhigt werden.

Aetlavtttetk.

koliseiä. LaMIeiäer M .13.80
bis 68 .50 p. Stoff zu kompl. Robe — Dussors rmck
ZbanrunN -kouAess — sowie schwarze, weiße und farbige
Henneberg - Seide von 75 ritz , bis Ab . 18 .65 per
Met . — in den modernsten Geweben , Farben und Des¬
sins . ki ivnte portv - i,v «1 stsnerkrvi ins Laus.
Muster umgehend.
6 . kkvnnsdvi-gs8villen -fübi -ilcenili.nli.lloil.),2ü >'ieli.

H 1 ^ ^ ^ 1 ^ Nachdlmck verboten.

Hev - ftblüte.
Roman von Clarissa Lohd e.

(Fortsetzung .)

Die Rätin eilte sogleich ins Vestibül , die Rückkehrenden zu begrüßen . Sie

bestürmte sie mit Fragen , ob sie den Sonnenaufgang gesehen hätten , ob es nicht

sehr nebelig gewesen wäre , ob viele Gäste dort seien , ob das Essen bester , als
im vergangenen Jahre , als sie dort gewesen . Der schier unerschöpfliche Rede¬

schwall wurde nur von dem immer galanten Baron von Teschen ausgiebig be¬
antwortet . Otti und Chick, der sehr gebräunt und männlich geworden war , und

mit seiner Otti im besten Einvernehmen lebte , drängte es , ihre Kleinen zu be¬

grüßen ; Elli und Lena gingen auf ihre Zimmer , um sich für den Abendtisch um¬

zukleiden.
Elli bewohnte dieselben Räume , die einst der Präsident bewohnt hatte.

Ihre Pietät hatte alles in derselben Einrichtung erhalten , wie sie damals gewesen
waren in jenen schönen , unvergeßlichen Tagen , die ein Lichtpunkt in ihrem armen
Leben waren . Auch sie sah es nicht gern , wenn das kleine Gemach , das ihr

väterlicher Freund dem Andenken der Seinen geweiht hatte , von Anderen betreten
wurde . Die Bilder , durch ein großes Oelgemälde , das sie selbst nach seiner

Photographie gemalt hatte , vermehrt , wie alle die anderen erinnerungsreichen

Gegenstände befanden sich noch auf demselben Platze , wie zu Lebzeiten des Prä¬

sidenten . So oft es ihr recht traurig ums Herz ward , holte sie sich im Anblick
deS Bildes , das den Präsidenten in seinem jungen Glücke darstellte , neuen Mut
für das Leben . An seinem Vorbild suchte sie sich aufzurichten . Wie er sich

wieder nach dem Verlust all seines Glückes zum Frieden und zur Harmonie

durchgerungen hatte , so wollte auch sie es , ihm nachstreben durch Nacht zum Licht.

Heute fühlte sie sich ein wenig müde ; die laute Gesellschaft , das viele

Sprechen hotte immer etwas Angreifcndcs für sie . Einen Augenblick setzte sie

sich in den Stuhl am Fenster und schaute in den Abend hinaus . Das Licht fiel

hell auf ihr Gesicht . Wie anders war sein Ausdruck geworden , gegen damals,
als sie mit dem Präsidenten an jenem regnerischen Frühlingstage an demselben

Platze gestanden hatte . Der Ausdruck der Unberührtheit und Unschuld , der ihren
natürlichen Freund so sehr entzückt hatte , war einem nachdenklichen Ernst gewichen.

Ueber den Hellen Spiegel ihres schönen klaren Auges , durch den man in die Tiefe
einer reinen Seele ohne Falsch blickte, hatte sich der Schleier der Melancholie ge¬

breitet , ein herber Zug sich um die schön geschwungenen Lippen eingezeichnet.

Was sie aber auch an Reiz der Jugend cingebüßt hatte , ihre ganze Erscheinung

war bedeutender geworden . Man konnte sie jetzt fast eine Schönheit nennen,

hätte ihr Ausdruck nicht etwas so Abgeschlossenes , fast Strenges gehabt , das
unwillkürlich fern von ihr hielt.

Einzelne Barken glitten durch das vom flammenden Abendschein bestrahlte

Wasser . Wie so oft erweckte dieser Anblick die Erinnerung in ihr , an jene Zeit,

als sie , das Herz noch vrll Liebe und Hoffnung , wie jene fröhliche dort Hinru¬
dernden , an der Herrlichkeit dieser schönen Natur sich erfreut hatte . Wie glück,

lieh war sie an der Seite des Präsidenten hier gewesen ! Daß man auch dieses

Andenken an den besten und gütigsten der Menschen ihr durch Verleumdung ge¬

trübt hatte ! Aber sie hatte sich gelobt , solchen Stimmungen nicht mehr nachzu¬

geben . Hastig erhob sie sich, um sich umzukleiden . Noch immer liebte sie die

Einfachheit . Auch heute stach sie von den Schwestern , die in Hellen eleganten
Toiletten an der Abendtafel erschienen , durch ihren einfachen dunklen Anzug ab.

Die Unterhaltung drehte sich, wie es natürlich war , um Ellis baldige Abreise
und die Kunstausstellung in München . Baron Teschen konnte sich nicht genug

thun in Mitteilungen über das Aufsehen , das ihr Bild überall mache.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekauvtmachuusev.
Holzbronn OA. Calw.

Wasserleitungs -Accord.
Für ein« zu erbauende Wasserleitung werden die erforderlichen Arbeiten

am Montag , den 11. April 18S8 , ans dem Nathans nachmittags
2 Uhr vergeben, woselbst die Abschriften der Zeichnungen, Pläne, Bedingungen
und Kostenvoranschlägezur Einsicht aufgelegt sind.

Die Grabarbeiten sind veranschlagt zu . 3440
Maurer- und BetonierungLarbeiten zu . . . . . . 3171
die Lieferung, Legung und Verdichtung gußeiserner

Röhren und ihrer Zubehörden zu . . . . . 8526 50 -H.
Lusttragende Unternehmer haben ihre Angebote in Prozenten ausgedrückt

schriftlich und versiegelt auf benannte Zeit mit der Aufschrift „Wasserwerk
Holzbronn"  als Adresse beim Schultheißenamt portofrei einzureichen, worauf
sofort die urkundliche Eröffnung der Angebote erfolgen wird.

Die Bewerber bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschläge, welcher übrigens
in Bälde erfolgt, gebunden.

Es werden nur tüchtige, kautionsfähige Unternehmer eingeladen, sich unter
Beilegung ihrer Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obige Arbeit zu
bewerben.

Gemeinderat.

Calw.
Am Samstag , den S. April,

vormittags 8 Uhr,
werden auf dem hiesigen Rathaus im
öffentlichen Aufstreich

Verpachtet:
ca. die Hälfte an 19 u 19 gm Gras-

und Baumgarten, dem sogenannten
Mühlegärtle hinter der Gasfabrik,

der Grasertrag von dem zum Wurst-
brunnenreservoir führenden Weg.

Stadtpflege.
Schütz.

Steinzerkleinerrmgs-
accor).

Am nächsten
Samstag , den S. ds . Mts .,

vormittags S Uhr,
wird in der Wirtschaft bei der Station
Teinach die Zerkleinerung von 639 cbm
Muschelkalksteinen für dis Straße Nr. 103
Calw—Nagold, an der Straßenstrecke
von Kentheim bis zum Bahnübergangs
bei der Station Teinach, im öffentlichen
Abstreich veraccordiert, wozu tüchtige
Steinschläger eingeladen werden.

Hirsau,  den 5. April 1898.
K. Straßenbau-Inspektion Calw.

A. A.:
Straßenmeister Mogler.

Revier Calmbach.

Stangen-Verkauf
am Freitag,  den

- 15. April, mittags
I^ >12 Uhr, auf dem

Rathaus in Calm¬
bach aus Distrikt Ei-

W berg Abt.Schönklinge,
Katzenbuckel, Wartgrund, Sitzbank und
Spitzhütte:

Stück Baustangen: I . Cl.455, II. 241,
III ./IV. 106; Hagstangen.- I./IV.
786; Hopfenstangen: I./III . 1282,
IV./V. 1039; NebsteckenI./II.
1193 und 240 Bohnenstecken in
32 Losen.

Revier Calmbach.
Brennhol ;-« Reisig

Verkauf
Montag,

" " Rden  18 . April
1898, mittags

>12 Uhr, auf dem
,s Rathaus in
^ Calmbach aus

,_ - - den Staats¬
waldungen Distrikt Eiberg:  Abt.Schön-
kltnge, Rauhgrund, Katzenbuckel, Wart¬
grund, Sitzban!, Spitzhütte; Distrikt
Meistern:  Abt . Brennerau Distrikt

^t . Sohl, hint.
Kl-m-nzhalde, Bockstall- Distrikt Kälb-

»bt Buckel, Lord, und Hint.
Thann, Hmt Jagerhatte, KälblingSwiese:

Rm. t 30 buchene Scheiter, 1 Nadel¬

holz-Prügel, 162 buchen-, 275
Nadelholz-Anbruch. 39 buchen-,
61 Nadelholz-Reisprügel, 35
Nadelholz-Wellen unausgeprügelt
im Walde herumliegend.

Ernstmühl.
Im Vollstreckungswege
wird am Dienstag , den 12. d. M .,
gegen sofortige Barzahlung

ein neuer einfacher Kleiderkasten
und ein «euer Koffer

versteigert. Zusammenkunft mittags1
Uhr beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Privat-Anzeigerr»
Nächste Woche backt

Kaugenvrehek»
Bäcker Lutz jr.,

Badgasse.

Am Charfreitag  gibts

AWOllilkllt.
Gottlob Haydt , Bäcker.

Heute Donnerstag  treffen

LcheUe
ein bei

ßark Sakmaun 's Wwe.

Arischgewässerte

SlcksW
empfiehlt

K. Ilsubsi »,

Stockfische,
schön weist und frischgewäffert,
empfiehlt

knisili ». Koklvi ".

roh und gebrannt,  in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georgii.

700 Mark
werden gegen 1300 Mk. Pfandsicherheit
aufzunehmen gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.

Vsilisvksn Uoß,
Von jetzt ab führe ich nur noch

ExportBier
SE " glasweise im Ausschank "MV

ans der Aranerei„ LngUsviivn Lanlsn Skuttgsi «?" ,
welches ich hiemit bestens empfehle.

Eugen Häring.

Kak « .

Zu unserer am Ostermontag bei Carl Essig  stattfindenden̂
Hochzeit erlauben wir uns Freunde und Bekannte von Stadt und ^

«f» Land freundlichst einzuladen. 9)

88 Marlin Grnnewald Katharine Schnl; M
^ von Heidelberg. von Calw.

Einer werten Einwohnerschaft von Stadt und Land
zeige ergebenst an, daß ich mein

WhmmilM
neu sortiert habe in feiner und kräftiger Ware in guter
Dualität und bester Pahform zu änsterst billigem
Preise und lade zu zahlreichem Besuch freundlich ein.

K. kisvller,
Aadgosse.

liuknskinvn dvi Isiisi ' WiGGvnung. l
ZSoljnungsveränderung.

Ter geehrten Einwohnerschaft in Calw teile ich mit , dast ich
nicht mehr in der Schulgaffe wohne, sondern in der Nonnengaffe im
früher Schreiner Sch äs er scheu Hause, 1 Treppe.

1̂ . Hvlvuv ÜVerill'ei ', Hebamme.
V , ebenso beliebtb>i der sparsamen Hausfrau, als beider

guten Köchin, empfiehlt in Originaifläschchen von 35

Tkumm m Hirsau

r . yllSLi, Kokzhandlung, kiorrdeim,
Brettenerstraste S, empfiehlt sein großes Lager in

Uitchpine und Nordischen Fnßbodenrirmrn»
sowie alle» in- und ausländischen Hobelware«.

Darlehenskassen-Verein Zavelstein,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Kita«; pro 1897.
Aktiva. Passiva.

Kassenbcstand . . . 679. 16 Anlehen. ^ 5850. —.
Einzahlung bei der Aus- Geschäftsguthabcn der

gleichstell- . . . . 2859. 13. Mitglieder . . . 679. 12.
Ausstände bei Inhabern Reservefond des Vorjahrs 60. 21.

lausender Rechnungen ee 1640. —. Hiezu Reinge-
Darlehen. 1446. 46. winn des
Stückzinse. o 27. 72 Vorjahrs ^ 65.78.
Verfallene Zinse. . . o 7. 50. Abdied Mitgl.
Sonstiges. 25 32. zugeschriebene

6685. 29. Dividende „ 23 68. 42. 10.
Davon ab Passiva . . 6645 04. Stückzinse . . . . 11. 61.
Ergiebt sich für Heuer

Gewinn. 40. 25. 6643. 04.
Mitglieder am 31. Dezember 1897 37.

Ausgetreten4; eingetreten 0.
Vorsteher: Rechner:

Nonnenman«. Wiedeumayer.
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Non Pforzheim nur einige Tage auf der Durchreise.
Ostermontag , Dienstag und Mittwoch

ist auf dem Brühl eine große

Menagerie
aufgestellt . Haupt -Borstellung nachmit¬
tags 3 Uhr und abends 8 Uhr , wobei eine
Fütterung  stattfindet.

Eintrittspreis : 1. Platz 20 Pfg .,
Kinder 10 Pfg.

TE7 Die Menagerie ist gut gedeckt,
sehr bequem eingerichtet und brillant bsleuchtet.

Die zahlreichen Erfolge , welche fich unsere
Menagerie in allen Städten Bayerns und Württembergs allseitig erworben hat,
lassen uns hoffen , daß auch das hochgeehrte Publikum von hier und Umgebung
durch zahlreichen Besuch unserer Vorstellungen uns seine Gunst beweisen wird,
und erlauben wir uns die Versicherung beizufügen , daß wir jeder Erwartung
und allen Ansprüchen drr hochverehrten Besucher in vollstem Maße gerecht zu
werden uns bemühen.

Geöffnet von morgens 11 Uhr bis abends 10 Uhr.
Hochachtungsnollst

iliv Vinvlrlüon.

AM

Alzenberg.
Am Ostermontag findet bei mir

N Tairznirterhnltttirg
statt , " M freundlichst einlade

ILeirlseliLvi ' z. Röfzle

Weil der Stadt.
D n H -rren Wirten von hier und Umgegend zur Kenntnis , daß ich von

der Akt ienbr auerei Rettenmeher in Stuttgart eine

klvnnis ^ vl ' lsgv
übernommen habe und empfehle ich deren vorzügliche Biere , hell und dunkel.
Ich liefere jedes Quantum mit Eis ins Haus.

Hochachtend

Slolirer Zrrrn See

MtziiMM virlM
SrLlliok smpfoklensn

NU -sE/f/? p -zsrriic/znn
Wil .« . kkrm

bei eatarrdallsodöll Hell ein aller Art , ollus äis gsringst«
ttsgonsäurs ru llinlvrissson , rvesllalb sie slldswährlo unä
slldsllsdis Hausmittel siaä . 2u Hallen otken uncl in kalcetev
st 10 aaä 20 w 6alv  llei Herrn 8segsr , neue Apo¬

theke ; lok 's. llinklsrsr, Laukmann; 6 . 8vhnsutksr, Oonä.

» ' S
LekiSnlisilr

vitlsl
»Uk

Nrut
7vi !skrs ( -peZM

Pa von /tpotiieksn
b-etsklsIleilillWWWWWM uns vrogsris».

st/o, « üo -» 7«störst

«ont Mit

KsHsttvsnIs kivkvn
(Nahustation Appingen)

empfiehlt:

DüngerkcM,
gemahlen und in Stücken,

Aaukakk (Schwarzkalk),
feingemahlen , Ststckkalk , Kalkeement

in vorzüglichster Qualität und in jedem Quantum zu billigen Preisen.

Aferdelmrsche
gesucht im Alter von 14 — 17 Jahren,
zu 2 Pferden , für sofort.

llr. Iietter,
Merklingen OA . Leonberg.

Stammhenn.
Eine gut erhaltene

Hobelbank
hat zu verkaufen

Nikolaus Sixt , Küfer.

HOOO Mark
werden gegen gute Pfandficherhsit für
einen pünktlichen Zinszähler aufzunehmen
gesucht durch

Verw .-Akt. Staudenmeyer.

Chilisalpeter
Knochenmehl
Thomasmehl
Superphosphat

empfiehlt zu billigen Preisen
Emil Georgii.

8 pr - u 6 61
Io.stets ü-iseder ^ iUlllos 2U ksdsu
0 . bl. vemmlsr , Lonäitor uucl

llkt«.Kvr, Looüitor in 6a1rv.

Aavetstein.

8ss1
empfehle ich

Rotklee , seidefrei,
Grassamen und
Micken.

lSspdsltbelagel
^dortrölirsii

I IBt » vI » p » ppv  I

sMIK . Vok , keiier !iäelt - 8lult ^ ätt^

Pferdebefitzem
wird das neue patentierte Sicherheits-
gebist , welches Durchgänger sofort zum
Stehen bringt , bestens empfohlen . Zu
haben bei

beim „Hirsch" in Calw.

D ÄlUUoiKvi » G
von Hühneraugenleidenden ver¬
langen nach sicherer Hilfe . Diese
finden Sie bei Anwendung der

ljlliv6 !'8ülIlÜ ^ ll6l ' !lIlb0ll ^ Iatt6ll
von A . Herzog H Comp ., Jrei-
burg i . Br. » gesetzlich geschützt,
patentiert und preisgekrönt.

LirkolK x » rai,t »vi ' t
Zu haben st 50 und 30 --Z bei

Hrn . Friseur Hammanu in Calw.

Eine größere

Kindervettkade
zu kaufen gesucht . Von wem , sagt die
Redaktion.

krolSr Stsrn

»supt - ^Usctsrlses:

6klrl ? k6s , ? koMtzjm.

Hirsau.
60 — 70 Zentner

Ken
hat zu verkaufen

Gust . Eisele , Schleiferei.

Ueber 200 Sorten

Uettheile«
in

fiünsller-fivslltgk'tsn
sind eingetroffen bei

klüli88l « r,
Buchbinderei,

Buch - und Papierhandlung.

Ein ordentlicher

Junge
und ein ordentliches

Mädchen
zu dauernder Beschäftigung gesucht von

ti . p . Ksumsnn,
mech. Kratzenfabrik.

Prima

kilislrs-Vorwtllvu,
— kleine Weinbeere —

welche sich trotz höheren Preises besser
als die billigen Rosinen zur

Mostvereilirng
eignen , empfiehlt

Lmil

Ackeren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

ILttlsvI ' 8

^gegen Appetitlosigkeit , Wagenwey « .
>schlechtem, vcrdoröenen Mage « , acht
in Packcten st 2ö Pfg . bei 1?n . VVi« - 1

! Innä , Alte Apotheke in Kalo », Lrnsl I
Unser in Hechinge « .

Gechingen.
Am Montag,  den 11 . April , ver¬

kauft Jakob Eisenhardt ' s Wwe.
sämtliches

Mamer - und
Steitchauergeschirr,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

Würzbach.

Aau -Accord.
Ich beabsichtige eine Scheuer mit

Stallung zu erbauen und vergebe die
Maurerarbeit am Mittwoch,  den
13 . April , mittags 1 Uhr , in meinem
Hause , wozu Accordsliebhaber eingeladen
werden.

I . Mienhardt
z. Löwen.

Einige wohlerzogene

Mädchen
finden in unserer Filiale Klein -Wildbad
dauernde Beschäftigung.

Krüger L Ko.» Kirsa«.

Mädchen gesucht.
Gesucht wird ein ordentliches , jüngeres

Mädchen , das Liebe zu Kindern hat , den
Tag über.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Sogleich oder bis 1. Juli hat ein

zu vermieten
Bäcker Sattler.

Zavelstein.
Einen wohlerzogenen , kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Christoph Gackenheimer»
Küfer.

Auch habe 4 Kellerbogengestelle
zu verkaufen . Der Obige.

Druck arid -vertag der A. L elichlllü er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw


	[Seite]
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206

